
Lehre und Ausbildung

Der Bereich Lehre und Ausbildung besteht - im Rahmen der 
derzeitigen Projektgliederung - aus den Lehrgruppen A, C und 
D mit insgesamt 17 Inspektionen sowie der Gruppe Truppen- 
fachlehrer und der Teileinheit Lehrpläne/Kontrolle. 
Dem Leiter des Bereichs Lehre und Ausbildung unterstehen 
ca. 370 Soldatinnen, Soldaten und zivile Mitarbeiter/ -innen 
aus allen Teilstreitkräften.

Die Gruppe Lehre und Ausbildung besteht aus den Organi-
sationselementen Gruppe Truppenfachlehrer und Lehrpläne/
Kontrolle.
Die Teileinheit Lehrpläne/Kontrolle hat die federführende 
Verantwortung für die Er- und Bearbeitung der Lehrpläne und 
setzt somit die Ausbildungsvorhaben an der Logistikschule 
der Bundeswehr um.
Die Gruppe Truppenfachlehrer unterstützt mit ihrem Spezial- 
wissen die Lehre. Sie führt und setzt Fachlehrer und  
Fachausbilder vom Feldwebel bis zum Stabsoffizier ein.
Die Lehrgruppe A bildet im Schwerpunkt Führungspersonal 
vom Offizier nach dem Studium bis zum Bataillonskommadeur  
und Dienststellenleiter aus und ist des Weiteren für die 
allgemeinmilitärischen Lehrgänge für Feldwebelanwärter 
sowie weitere logistische Führungs-, Weiterbildungs- und 
Speziallehrgänge zuständig. In der Lehrgruppe C werden 
mehr als 80 unterschiedliche Trainingsarten durchgeführt. In 
der Lehrgruppe C finden verschiedene Ausbildungen im 
Fachgebiet Verpflegung, Materialbewirtschaftung und  
Truppenversorgung statt. Zahlenmäßig ist sie die Größte an 
der Logistikschule. Die Schwerpunkte der Lehrgruppe D sind 
Aus- und Weiterbildungen im Militärischen Kraftfahrwesen 
der Bundeswehr, die Durchführung von Lehrgängen für       
Betriebs- und Instandsetzungspersonal von Feldlagereinrich-
tungen sowie die Aus- und Weiterbildung von Personal im 
Bereich Gefahrgutwesen.

Logistisches Übungszentrum

Mit Indienststellung der  
Logistikschule der Bundes-
wehr wurde das Logistische 
Übungszentrum aufgestellt. 
Ziel der Ausbildung im  
Logistischen Übungszentrum 
ist die Vorbereitung des  
Personals der logistischen 

Anteile aller Deutschen Einsatzkontingente auf deren  
Fachauftrag im Einsatz. 
Ein weiteres Ziel ist die Inübunghaltung von Stäben  
logistischer Verbände. Diese Ziele werden mit der Durchfüh-
rung von Handlungstrainings -sehr nah an der Einsatzrealität- 
erreicht. Dadurch unterliegt das Logistische Übungszentrum 
einem ständigen, den Einsatzerfordernissen folgenden  
Anpassungs- und Aktualisierungsprozess. 
Es bietet den zu trainierenden Verbänden eine moderne den   
aktuellen  Einsatzerfordernissen entsprechende Übungs- 
möglichkeit. Dabei gibt es neue Impulse zur gesamten 
einsatzvorbereitenden Ausbildung. Den logistischen Einsatz- 
kontingenten und den Stäben 
logistischer Verbände kann 
somit ein Training in  
modernster Infrastruktur und 
mit aktueller Ausbildungs-
technik angeboten werden.

Bereich Kraftfahrausbildungszentren

Der Bereich Kraftfahraus-
bildungszentren wurde zum 
01.04.2012 als eigene Dienst- 
stelle am Standort Osterholz- 
Scharmbeck aufgestellt  und 
hat den Auftrag, die 29  
Kraftfahrausbildungszentren, 
von denen 5 im Zuge der  
Bundeswehrreform aufgelöst 
werden, an momentan 28  
verschiedenen Standorten 
bundesweit truppendienstlich 
zu führen. Dafür steht dem 
Leiter des Bereichs Kraft-
fahrausbildungszentren ein 

Stab mit 18 militärischen und einem zivilen Mitarbeiter zur 
Verfügung. In den 29 Kraftfahrausbildungszentren werden 
derzeit jährlich ca. 17.000 Fahrschüler aller Dienstfahrerlaubnis- 
klassen der Bundeswehr ausgebildet.

Spezialpionierausbildungs- und  
Übungszentrum Putlos

Das Spezialpionierausbildungs- 
und Übungszentrum ist aus der 
Pipelinepionierausbildungsanlage 
in Putlos (Oldenburg in Holstein) 
hervorgegangen und wurde der 
Logistikschule der Bundeswehr 
am 01.10.2006 als eigenständige 
Dienststelle unterstellt. Hauptauf-
trag der Dienststelle ist das Inübunghalten der Kräfte, die im 
Einsatz den Bau und/ oder den reibungslosen Betriebsablauf 
in Feld- und Feldtanklagern gewährleisten. Die Ausbildung im 
Übungszentrum erfolgt am gleichen pioniertechnischen 
Großgerät, das sich auch in den Feldlagern im Einsatz  
befindet.

Mit all seinen Elementen stellt die Logistikschule der  
Bundeswehr streitkräftegemeinsam, kompetent, kreativ,  
modern, leistungsfähig und zuverlässig die logistische  
Ausbildung der Bundeswehr sicher.

Logistikschule der Bundeswehr

Logistikschule der Bundeswehr
Lucius D. Clay-Kaserne

Bremerhavener Heerstraße 10
27711 Osterholz-Scharmbeck

Telefon: +49 (4795) 94 - 1008 oder 1606 
Telefax: +49 (4795) 94 - 1003 oder 1639 

Email: logsbwldp@bundeswehr.org
Internet: www.kommando.streitkräftebasis.de
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Schulstab

Der Schulstab informiert, berät, bereitet Entscheidungen und 
Befehle vor, erteilt im Auftrag des Kommandeurs Befehle und 
überwacht ihre Ausführung. Leiter des Schulstabes ist der 
stellvertretende Schulkommandeur, der zugleich die Aufgaben 
des Standortältesten wahrnimmt.

Bereich Unterstützung

Der Bereich Unterstützung stellt die Materialbewirtschaftung 
und Materialerhaltung der Logistikschule der Bundeswehr  
sicher und unterstützt den Bereich Lehre und Ausbildung 
durch Beistellung von Personal, Material und Dienstleistungen.

Bereich Zentrale Aufgaben

Der Bereich Zentrale Aufgaben besteht aus den Teileinheiten 
Ressourcenmanagement und Kenntnistransfer.
Das Ressourcenmanagement wirkt bei der frühzeitigen 
Planung und Steuerung des Trainingsangebotes der Schule 
mit, um so mögliche Ressourcenkonflikte zu vermeiden. 
Es erfasst, katalogisiert und weist den Trainings die not-          
wendigen materiellen, personellen und infrastrukturellen 
Ressourcen zu.
Zum Kenntnistransfer gehören die fachlich unterstellten 
Abteilungen Fachmedienzentrum und Autorenteam für  
technologiegestützte Ausbildung. Durch das systematische 
Erfassen und Bereitstellen logistischen Fachwissens  
unterstützen sie den Führungs-, Lehr- und Entscheidungs-
prozess der Logistikschule der Bundeswehr unter Nutzung 
modernster Informationstechnik und Gestaltungs- und 
Vervielfältigungstechniken. 

Auftrag

Als zentrales Kompetenzzentrum logistischer Ausbildung ist 
die Logistikschule der Bundeswehr verantwortlich für:

yy die Aus-, Fort- und Weiterbildung logistischen Führungs-, 
Fach- und Funktionspersonals und die Einsatzvorbereitung 
logistischer Kräfte

yy die Ausbildung im Bereich Gefahrgutwesen

yy die Ausbildung amtlich anerkannter Sachverständiger  
und Prüfer sowie Fahrlehrer der Bundeswehr

Hinzu kommen eine Vielzahl an Laufbahn-, Verwendungs- 
und Sonderlehrgängen sowie die Durchführung von Fach-
tagungen und Informationsveranstaltungen.

Gliederung

Die Logistikschule der Bundeswehr wird  
durch Brigadegeneral Diplom-Ingenieur Franz  
Weidhüner, Jahrgang 1958, geführt. 
General Weidhüner wurde, nach verschiedenen 
Verwendungen u.a. als Abteilungsleiter einer 
Luftwaffendivision, Kommandeur Technische 
Gruppe in einem Jagdgeschwader, Referats-

leiter im Bundesministerium der Verteidigung und Amtschef 
des zwischenzeitlich aufgelösten Logistikamtes der Bundes-
wehr, am 30.10.2012 das Kommando über die Logistikschule 
der Bundeswehr übertragen. 
Als Kommandeur ist er verantwortlich für die Durchführung 
der Ausbildung in den Bereichen Logistik, Militärisches Kraft-
fahrwesen sowie Gefahrgutwesen. 

Während das Dezernat Ausbildungsvorgaben/Evaluation  
Beiträge zu Ausbildungsweisungen/Anweisungen erarbeitet 
und die interne Evaluation der Ausbildung an der Schule  
sicherstellt ist das Dezernat Ausrüstung/CPM/Einsatz- 
prüfung zuständig für das Einbringen aktueller Erfahrungen 
aus dem Einsatz und dem Grundbetrieb in die Entwicklung 
neuer Produkte. Die Controllingabteilung ist zuständig für 
die Beschaffung, Aufbereitung und Analyse von Daten zur 
Vor-bereitung zielsetzungsgerechter Entscheidungen durch 
die Schulführung. Die Rechtslehrer, als Berater und  
Unterstützer der Schulführung in allen Rechtsfragen der 
Dienststelle, runden das Bild ab.

Entstehungsgeschichte

Die Ursprünge der Logistikschule der Bundeswehr liegen in 
Andernach, wo sie am 01. Juli 1956 als Quartiermeister- 
truppenschule die Arbeit aufnahm. Nach dreijähriger Aufbau- 
phase wurde die Schule nach Bremen-Grohn verlegt. 
Zunächst als Technische Schule Bremen und nach mehreren 
Namensänderungen als Nachschubschule des Heeres war 
sie die zentrale Ausbildungsstätte für das Führungs- und 
Funktionspersonal der Nachschubtruppe und -dienste.
Während der Zeit des Kalten Krieges wurde in Garlstedt die 
Lucius D. Clay-Kaserne als modernste Kaserne Europas auf 
Teilen des Truppenübungsplatzes errichtet. 

Der Namensgeber der Garlstedter Kaserne 
ist der amerikanische General Lucius Dubignon 
Clay. Er war von 1947 bis 1949 Militärgouver-
neur der amerikanischen Besatzungszone 
in Deutschland und verantwortlich für die  
Organisation der Berliner Luftbrücke 1948/1949.
 

Die zum Schutz der norddeutschen Tiefebene vor möglichen 
einfallenden Truppen des Warschauer Paktes hier stationierte 
Panzerbrigade „2nd Armored Division (forward)“ verlor mit 
der Wiedervereinigung ihren Auftrag. Die 140 Hektar große 
Kaserne wurde 1993 der Bundeswehr übergeben.
Da die Kapazität in der Liegenschaft in Bremen-Grohn 
erschöpft war wurden bereits kurz nach der Übernahme  
der Lucius D. Clay-Kaserne Teile zu Ausbildungszwecken  
genutzt. In Folge wurde in der Kaserne in Garlstedt durch ver-
schiedenste Umbaumaßnahmen die Infrastruktur geschaffen, 
die für den Komplettumzug der Schule von Bremen-Grohn 
nach Garlstedt erforderlich war und welcher im Dezember 
2000 abgeschlossen wurde. Unter Beibehaltung des Namens 
wurde mit dem Umzug die Voraussetzung geschaffen, die 
Ausbildung in einem deutlich erweiterten Rahmen durchzu-
führen. Zum 01. Juli 2005 wurde der Unterstellungswechsel 
vom Heer zur Streitkräftebasis unterzogen.

Am 01.10.2006 wurde 
die Nachschubschule des 
Heeres außer Dienst und 
die Logistikschule der  
Bundeswehr in Dienst ge-
stellt.

Leitbild
WIR  sind das Team  „Logistikschule der Bundeswehr“.

WIR  sind die zentrale Einrichtung für logistische   
Aus-, Fort- und Weiterbildung in der Bundeswehr. 

WIR  sind eine moderne, national und international 
anerkannte Ausbildungseinrichtung.

WIR  leisten durch hochwertige logistische Ausbildung 
und Einsatzvorbereitung einen unverzichtbaren 
Beitrag zur  Auftragserfüllung der Bundeswehr.

WIR  erfüllen unsere Aufgaben prozessorientiert, trans-
parent und ressourcenschonend.

WIR  sind flexibel und entwickeln uns ständig weiter, 
um stets praxis- und einsatznah auszubilden.

WIR  sind aktiver Impulsgeber für das logistische  
System der Bundeswehr.

WIR  sind in der Region fest in der Öffentlichkeit ver- 
ankert und anerkannt.
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S4
Technik/
Schutz S6

S1 S2 S3 Aufstellungs-
stab

Stv. Kommandeur
und Leiter Schulstab

Schulstab
Bereich
Lehre / 

Ausbildung

Bereich
Zentrale 
Aufgaben

Bereich
Unterstützung

Logistisches
Übungszentrum

Spezialpionier-
Ausbildungs- /

Übungszentrum

Bereich
Kraftfahraus-

bildungszentren

Ausbildungs-
vorgaben /
Evaluation

Ausrüstung /
CPM* / 

Einsatzprüfung
Rechtslehrer

Controlling

* Customer Product Management

Schulführung


